AB: Meselson und Stahl

Meselson und Stahl kultivierten E.coli (Bakterien) einige Generationen lang in einem Medium mit dem schweren Stickstoffisotop15N. Die Bakterien bauten diesen Stickstoff inihre Nucleotide und dadurch auch in ihre DNA ein. Die Wissenschaftler transferierten die Bakterien dann in ein Medium mit dem üblichen, leichteren Stickstoffisotop 14N. Dadurch sollte jede in den Bakterien neu synthetisierte DNA spezifisch leichter sein als die „alte“ DNA, die in 15N -haltigem Medium synthetisiert worden war. Meselson und Stahl konnten die DNA-Moleküle unterschiedlicher Dichte durch eine sogenannte „Dichtegradient-Zentrifugation“ trennen. Je schwerer eine DNA, desto tiefer wandert sie bei dieser Methode ein. 

Aufgabe: (Blatt2) Zeichnen Sie entsprechend den Hypothesen der DNA-Replikation, die Verteilung der 15N -Isotope auf die verschiedenen DNA-Moleküle. Tragen sie die zu erwartenden Banden nach der Zentrifugation in die Zentrifugenröhrchen ein.

Meselson und Stahl erhielten folgende Ergebnisse: 

Nach der ersten Zentrifugation der DNA erhielten sie eine Hybridband von 15N -14N -DNA.

Nach der zweiten Zentrifugation war sowohl eine Hybrid-Bande als auch eine Bande von „leichter“ DNA  sichtbar.

Welche Hypothese der DNA-Replikation wird also durch diesen Versuch gestützt?
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